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INTERNATIONALE POLITIK

Ernst-Otto Czempiel: Weltpolitik im Umbruch. 
Das internationale System nach dem Ende 
des Ost-West-Konflikts. München: Beck 
1991 (Becksche Reihe 444), 142 S., 
DM 16,80.

Michael Zürn

Den Vertretern und Vertreterinnen der Diszi
plin der Internationalen Beziehungen kann 
kaum vorgeworfen werden, sie hätten nicht 
umgehend auf die Veränderungen reagiert, 
die sich durch den Zusammenbruch des real
existierenden Sozialismus ergeben haben. Dis
kussionen über die Zukunft der internationa
len Politik nach dem Ende des Ost-West-Ge- 
gensatzes stehen ganz oben auf der Agenda. 
So hat nun auch Ernst-Otto Czempiel ein klei
nes Buch vorgelegt, das das internationale Sy
stem nach dem Ende des Ost-West-Konflikts 
zum Gegenstand hat und, da bin ich mir ganz 
sicher, die Diskussionen bereichern wird. Der 
Wert dieser Publikation liegt insbesondere 
darin, daß Entwicklungen in den internatio
nalen Beziehungen offengelegt werden, die 
schon seit längerem zu beobachten sind, aber 
erst durch die Aufhebung des Ost-West-Anta- 
gonismus ihre volle Prägekraft entfalten wer
den.
Im ersten Kapitel bewegt sich Czempiel noch 
auf konventionellem Terrain. Er zeichnet die 
Triebkräfte der Ost-West-Beziehungen nach 
und faßt die Optionen für eine Europäische 
Ordnung, die einen stabilen Frieden ermögli
chen könnte, sowie die Hindernisse für deren 
Entwicklung gekonnt zusammen. Richtig in
teressant wird es allerdings erst, wenn er ent
lang den Sachbereichen Sicherheit, Herrschaft 
und Wirtschaft grundlegende Entwicklungen 
aufgreift, sie fortschreibt und denkbare Kon
sequenzen für die Zukunft der Weltpolitik 
skizziert.
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Im Bereich der Sicherheit sieht Czempiel einen 
Prozeß der Regionalisierung vor sich gehen. 
Zwar seien die Vereinigten Staaten nun unbe
streitbar die Weltmacht Nummer eins, und sie 
haben mit Unterstützung der Alliierten auch 
die Möglichkeit, hin und wieder die Weltpoli
zistenrolle einzunehmen. Den USA fehlten je
doch die Gestaltungskraft für die positive 
Durchsetzung einer Ordnung. Auch die Ver
einten Nationen könnten daran nichts ändern, 
wiewohl die Errichtung von internationalen 
Organisationen und Regimen prinzipiell ein 
wichtiges Mittel seien, um eine Disziplinie
rung des Konfliktaustrags zu erreichen. 
Ähnliches läßt sich für den Sachbereich der 
Wirtschaft sagen. Die Angleichung der wirt
schaftlichen Konkurrenzfähigkeit von Japan 
und der EG an die USA hat dazu geführt, daß 
protektionistische Einflüsse gewachsen sind. 
Eine vollständige Entfesselung der Konkur
renz sei aber unwahrscheinlich, da die Mecha
nismen zur Institutionalisierung der Koopera
tion zwischen den führenden Wirtschaftsna
tionen als relativ stabil angesehen werden kön
nen. Insofern liegen die wahren Herausforde
rungen in einer erfolgreichen Einbindung der 
ehemaligen Staatshandelsländer, um ein neues 
Ost-West-Gefälle zu vermeiden, und in der 
Beendigung der Vernachlässigung der Ent
wicklungsländer, um den weiteren Aufbau ei
nes Gewalt- und Zerstörungspotentials auf
grund von Armut und Ungerechtigkeit zu ver
hindern.
Das innovativste Kapitel ist das über die Ge
sellschaftswelt. Mit dem Begriff der Gesell
schaftswelt möchte Czempiel ausdrücken, 
„daß die Welt noch keine Weltgesellschaft, 
aber auch keine Staatenwelt mehr ist, daß sie 
nach wie vor eine staatlich geordnete Welt dar
stellt, in der aber das politische Gewicht von 
Gesellschaften wächst." (88) Die Verbesserung 
der Kommunikation und der Anstieg der Bil
dung führen laut Czempiel zu einer voran
schreitenden Emanzipation der Gesellschaft 
gegenüber dem Staat, die dem Prozeß der De
mokratisierung oder, um es kraftvoller auszu
drücken, der „geschichtlichen Unabdingbar
keit der Menschenrechte", zugrundeliegen. Ei
ne so verstandene Gesellschaftswelt wird 
dann auch durch andere Zielsetzungen ge
prägt werden, als es die alte Staatenwelt war: 
gewaltfreie Konfliktlösungen, der Erhalt der 
Umwelt und die Demokratisierung der inter
nationalen Institutionen sind mithin die welt
politischen Themen der Zukunft.

Insgesamt gelingt Ernst-Otto Czempiel eine 
anregende Skizze der Weltpolitik nach dem 
Ende des Ost-West-Gegensatzes, die zahlrei
che wichtige Anregungen für die weitere 
Analyse enthält, obwohl er sein Buch selbst
kritisch als eines einführt, das geschrieben 
werden mußte, obwohl es eigentlich nicht ge
schrieben werden kann. Man muß ihm dank
bar sein, daß er sich der Pflicht beugte und 
gleichzeitig den zweiten Teil der einführen
den Aussage zumindest teilweise widerlegte.


